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 Dortmund, 17.06.2010 

 

PRESSEMITTEILUNG 

 

KCR und aidshilfe dortmund schreiben erfolgreiche Kooperation in 

der schwulen Gesundheitsförderung fest 
 

Die strukturelle Basis zur Fortführung des schwulen Gesundheitsladens 
„Pudelwohl“ ist gelegt – nun fehlt perspektivisch nur noch die finanzielle 

Unterstützung durch die Kommune:   
Am 23.06.2010 unterzeichnen die Vorstände von KCR und aidshilfe einen 
Kooperationsvertrag, der auch künftig die Umsetzung von Angeboten 

schwuler Gesundheitsförderung aus einer Hand und unter Einbeziehung 
eines hohen Maßes an ehrenamtlichem Engagement sicherstellt.  

 
Männer, die Sex mit Männern haben ("MSM"), sind nach wie vor die am meisten 
von HIV/Aids betroffene Risikogruppe.  
Gleichwohl existierten lang Zeit kaum Angebote der Gesundheitsförderung für 
diese Personengruppe in Dortmund. 
Das KCR e. V. sowie die aidshilfe dortmund gehen daher in Kooperation mit dem 
städtischen Gesundheitsamt seit 2009 einen auch über die Stadtgrenzen hinaus 
vielfach beachteten neuen Weg, der nun für die weitere Zukunft festgeschrieben 
wurde:  
Unter dem Dach des Gesamtkonzeptes "Pudelwohl - gesund und schwul in Dort-
mund" wurden sämtliche Ressourcen gebündelt, der schwule Gesundheitsladen 
steht dabei auch räumlich für dieses innovative Zusammenwirken.  
Seit 2009 können so, zurzeit noch gefördert mit Projektmitteln der AIDS-Hilfe 
NRW, gesundheitsfördernde Angebote wie regelmäßige HIV-Schnelltests, persön-
liche Einzelberatungen (auch über das Internet), Kurse oder die aufsuchende 
Präventionsarbeit in der schwulen Szene sowie in der "Stricherszene" bedarfsge-
recht realisiert werden.  
„Diese Form der Zusammenarbeit von schwuler Selbsthilfe, AIDS-Hilfe und Öf-
fentlichem Gesundheitsdienst könnte modellhaft sein. Hier wurden Synergien für 
eine effektive HIV-Präventionsarbeit genutzt“ so Reinhard Klenke, stellvertreten-
der Landesgeschäftsführer der AIDS-Hilfe NRW.   
 
Rückfragen an:  
Willehad Rensmann, Geschäftsführer aidshilfe dortmund e.v. 
rensmann@aidshilfe-dortmund.de 
Tel.: 0231-1888770 


